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gehören der protestantischen Kirche an. —Der Schotte
ist mittheilender, freundlicher als der Engländer, aber
weniger selbstständig. — Schottland wird ebenfalls in
Grafschaften eingetheilt.

Wichtigste Städte:
Edinburg am Forth-Busen, Hauptstadt 168,000

Einw. Universität, Handel. — Glasgow, fast [400,000
Einwohner, große Fabrikstadt. — New Aberdeen (sprich
Nju-Aeberdihn), 73,000 Einwohner, Hafenstadt an der Ost¬
küste, Universität. — Dundee mit 90,000 Einwohnern treibt
Grönlands-Fischerei. Der merkwürdige 115' hohe Leuchtthurm
auf Bellrock (Glockenfels). — Jnverneß am kaledonischen
Kanal.

Inseln: 1) Im Westen liegen die felsigen Hebri¬
den. 2) Im Norden die Orkney-Inseln. 3) Weiter
nördlich die Shetland-Inseln mit Mainland (sprich
Mänländ). Die Bewohner dieser sämmtlichen Inseln trei¬
ben Fischerei und Handel mit Eiderdunen.

6. Irland, 1500 ^Meilen, fast 6 Millionen
Einwohner, hat ebenfalls fruchtbaren Boden und ähnliche
klimatische Verhältnisse wie England.

Producte: Wenig Obst und Holz, unbenutzte Berg¬
werke; dagegen einträgliche Rindvieh- und Schafzucht.
— Ackerbau und Gewerbe sind noch immer nicht zu be-

sonderm Aufschwünge gelangt. — Der Seehandel ist wichtig.
Die Einwohner sind größtentheils Irländer

und stammverwandt mit den Hochschotten; sie bekennen
sich der Mehrzahl nach zur römisch-katholischen Kirche.
Der Irländer ist tapfer, lebhaft und geistreich. —
Die Insel wird in vier Landschaften und diese in Graf¬
schaften eingetheilt.

Städte: Dublin, Hauptstadt an der Ostküste, mit
249,000 Einwohnern, Universität, Handel. — Belfast im


